Marginalia zu Fragen und Fragesätzen im Deutschen und in anderen idg. Sprachen – mit einem Beitrag zu einer Theorie der Frage

Alle Sprachen verfügen über Strukturen, die „Fragesätze“ genannt werden (Hentschel 1998). Je nach der Sprache können sie aber unterschiedlich sein. Es wird hier der Versuch gemacht, die häufigsten und relevantesten Fragesätze des Deutschen und des Italienischen zu charakterisieren und miteinander zu vergleichen. Diese empirische Untersuchung gibt uns den Anlass, eine allgemeine Theorie zu entwerfen, in der eine Mehr/Mehr-Relation (vgl. Mel’čuk 1974) zwischen Fragesätzen und Fragen angenommen wird. Im Modell sind Fragesätze Elemente eines Sprachsystems (zum Begriff „Sprachsystem“ siehe Shaumyans 2006) und Fragen werden als Textsequenzen (Rigotti 1993) angesehen, in denen neben dem propositionalen Gehalt und der Illokution eine dritte, fakultative Komponente hervorgehoben wird – das ist ihre pragma-dialektische Rolle in der Argumentation (van Eemeren & Grootendorst 2004).
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